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Der Stengel legt sich nieder und kriecht, und 
ist an diesem Theile s«hr blättrig; dann treibt er 
"wie eine Blätter - Rose, dergleichen man an den 
Arten von Sedum und Saxifraga zu sehen gewohnt 
ist, aus welcher ein, gewöhnlich zween, wechsel­
seitig beblätterte Stengel von etwa mehr als Span­
nenhöhe gerade empor steigen, die ausser den Blü-
thenäslen kaum ästig sind. Die ßlüthensammlung 
stellt eine Rispe vor, an welcher die Aeste traubig, 
und die sämmtlichen ßlüthen jeder Traube nach 
einer Seite gereihet sind ; die Bliithen selbst sind 
kugelig, die Blümchen gelb, aber Stengel, Blätter 
und Kelche wie mit einer Kreide - Auflösung über­
strichen. Die Blätter halten, das Mittel zwischen 
gefiedert und gefiedert zerschnitten. 

v. Schrank . 
2 . U e b e r S i e b e r s H e r b a r i u m f l o r a e aus t r i a -

cae seu collectio exquisitissimarum stirpium i n 
Imperii austriaci provinciis sponte crescentium. 
Sectio prima trecenta specierum imprimis alpi-
narum continens. Pragae MDCCCXX1. 
Der thätige, um Botanik höchst verdiente S i e ­

ber , hat durch diese Sammlung auch der Flora 
Deutschlands ein rühmliches Opfer dargebracht. Kaum 
von der grofsen Reise des Orients zurückgekom­
men, begab er sich mit seinem Gehülfen H i l s e n -
be rg nach den herrlichen Fluren Tyrols, um d*rt 
neue und seltene Schätze aufzusuchen und in ge­
trockneten Exemplaren mitzutheilen. Es sey uns 
erlaubt, hier, mit Uebergehung der gemeinern Arten, 
die vorzüglichem anzuzeigen, und unsere Bemer-
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lungen beizufügen. 24. A n d rop ogon All ioni W. 
(Deoand.) ad rupes prope B o l z e n a m ; ist ein neuer [ 
Bürger für Deutschlands Flora. 26. A i r a vallesica 
A l l . in Tyrolis valle Oezlhal; desgleichen. 32 
p ( ) a di ' l irhophylla G a u d. in declivibus alpium hu-
ni id i i ; ebenfalls. Wir vermissen daher bei letzterer 
nngerne die Angabe des speciellern Wohnortes, kj, 
M y o s o t i s alpestris W u l f e n , in alpibus Carinthiae, 
Tyrolis. Wir wissen nicht wo W u l f e n eine Pflan­
ze dieses Namens bekannt gemacht hat; vorliegende 
ist M. suaveolens K i I a i b. 4p,. A r e t i a alpina L . 
ad nives et glacies m.mtis Glöckner, und 5o. A r e ­
t i a Wulfeniana S i e b e r (A. alpina Wulf.) in 
sümm'is jugis alpium Slyriae. Hr. S i e b e r be­
merkte richtig die Verschiedenheiten einiger-unler 
A. alpina steckenden Pilanzen, wufste aber nicht 
daTs sie schon früher bestimmt waren. Seine A. 
Wulfeniana ist A. rubra S ch 1 e i ch. und seine A . 
alpina, A. glacialis Hoppe. 62. A n d r o s a c e v i l -
los'a W. in alpibus Carinthiae, Carn. Styr. Hier 
liegen 2 interessante Individuen vor, davon eines 
mein- haarige rosenförmige Blatter hat, was wir mit 
Fleifs anmerken, weil solche in die Augen fallende 
Verschiedenheiten auch bei andern Pflanzen, z. B. 
Drabae, vorkommen, ohne deswegen andere Arten 
zu seyn. 70. P h y t e u m a heinisphaericum W. in 
alp. edit. pratis. 7 1 . P h y t e u m a graminifolium 
S i e b e r , P. humile S c h l e i c h , ad monfem Glöck­
ner.". Beide Pflanzen lafsen sich nicht gnt erkennen 
und scheinen Vermischt zu seyn. Uhrer Nro. 70. 
finden sich zweierlei Individuen, davon eins, unsern 
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ßedünkrn nach P h y t e u m a pauciflorum S t e r n b . 
et H o p p e ist, denn es hat lanzettförmige Blätter. 
Das andere Individuum mit sehr schmalen Blättern, 
scheint zu Nr. 7 1 . zu gehören. Diese Nr. 71. ist 
von Prof. v. Vest in seiner botanischen Reise S. 
22.3. als Ph. hemisphaericum ß. foliis bracteisqne an-
gustioribns vollständig beschrieben worden. Wenn 
sie aber wirklich neue \rl ist, warum genüget denn 
nicht der frohere Scbleicherisrhe Name? Da sol­
che nichts badentende Umlaiifunyen leider noch 
öfter vorkommen, so müssen wir Iiier unverholen 
«rinnern, dafs solches nicht Verdienste, sondern 

-Fehler seyen, die der Wissenschaft nachtheilig sind. 
• 88. L a s e r p i t i u m hirsutnm Lam. in pralis editis-
simis Tyrolis meridionalis; ein neuer Beitrag für 
Deutschlands Flora, desgleichen 106. Juncus l u -
teus A l l . in alpibus tyrolensibus Helvetiam versus. 
I3J. S a x i f r a g a varians S i e b e r ; eine Zusammen­
ziehung von S. raoschata, museoides und caespito-

• sa, wogegen sich unserm ßedünken nach nicht« er­
hebliches einwenden läfst. i33. S a x i f r a g a squar-
rosa S ieb er. inter caesiam et aretioidem. In a l ­
pibus tyrol. ad saxa. n. sp. Sie ist von Hrn. S i e ­
be r in Flora 1821. S. gg. beschrieben worden nnd 
macht allerdings eine neue Art aus. i3g. D i a n -
Ihtis sylvestris W u l f . T u n i c a virginea Scop . in 
rupestribus alpium meridionalium. Nach unserm 
Bedünken gehört die T. virginea Scop. vielmehr 
zu D. virgineus L . , als zu der obigen, auch scheint 
vorliegende Pllanze, die wegen völlig zusammen­
geschrumpfter Blumen nicht deutlich erkannt wer-
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den kann, die letztere Art zn seyn. i4g. C h e r l e -
r i a octandra S ieber . A r e n a r i a aretioides P o r ­
tensch. S i e b e r a cberlerioidrs Sch rad . in l i t t 
Variat. staminum numero, petalorum defeclu forma 
et magnitudine. In summis alpibus Tyrolis. Eine 
wahrhaft neue Pilanze, doch noch genus obscurum. 
173. l i a n u u c u l n s alpestris L. in rimis saxorum 
alpium Caiinlb. Carn. Tyrol . Salisb. Ist R. Traun-
fellneri Hoppe . 176. A n e m o n e baldensis L. in 
summis alpibus Tyrolis Salisb. ad nives, transit in 
A.alpinam. Ohe!. Hr. S i e b e r dachte nicht dar­
an, dafs A. baldensis zu den Anemonoides semini-
bus ecaudat i s oder «u der seclio A n e m o n a n -
t h e a gehöre. I79. P u l s a l i l l a apiifolia W i l l d . 
in pratis alpinis Aust. mcridionalis; die Pflanze mit 
gelben ßlumen. 290. P e d i c u l a r i s tuberosa W. in 
summis alpium pascitis. Ist P. adscendens Sch le i ch . 
ig4. L i n n a e a borealis Wi in umbrosis sylvaticis 
muscosis ad montem allissimum Orteis in Tyrol i j 
ein neuer Standort für diese merkwürdige Pflanze. 
197. L e p i d i u m alpinum L . ad alpium torrent. 
lmmida; ist L . brevicaule Hoppe . 203. ß i s c u t e l -
l a saxatilis S c h l e i c h , in pratis alpium declivibus. 
Die vorliegende Pilanze ist von ß. laevigata blos 
durch folia liiisula unterschieden, also vielleicht 
nicht wahre Species. 201 D r a b a aizoides L . in 
alpibus summis. Es liegen 2 Individuen vor; das 
eine mit gröfsern Blumen und verlängerten Griffel 
ist vielleicht eine andere Art. 202 D r a b a pyre-
naica .Jacq. in summis alp. jugis, saxis. Auch 
hier 2 Individuen, davon das eine mit ganz stiello-
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»en Blüthen und in Rosen gestellten Wurzelbla'ttern-, 
das Verhältnifs wie bei Androsace villos«. 207 
C b e i r a n t b u s alpinus V i l l a r s . (Cbeiranlbus fir-
mus et decumbens Schleicher E r y s i m u t n alpinum 
Jacq . anstr. tab. i42 (?) in «Ipibus Tyrol. Carin-
thiae. Das vorliegende Exemplar i»t E r y s i m u t n 
lanceolatum B r o w n et Decand. also auch richtig 
C h e i r . alpinus V i l l a r s und C h . firmus Scb I e ich. , 
aber nicht dessen Ch. decumbens, welches Ch . 
ochroleucus H a l l e r et Decand . ist. A s t r a -
galus uralensis L. in suramis alpibus tyrolensibu» 
ad montem Ortels. 229. A s t r a g a l u » vclutinusSi e-
ber. in pascuis depressis prope Glums in Tyrol i . 
Wir können zwischen beiden Pilanzen, in so weit 
aie ohne Hülsen Bestimmung zu lafsen, keinen Un­
terschied finden. 23o. As t r aga lus tyrolensis S i e-
ber. in Tyrolis alpibus Helvetiae conterminis. Diese 
dagegen scheint wirklich eine neue Art zu seyn, 
was freilich, ganz sicher erst aus den Hülsen, die 
hier fehlen, hervorgeben inufs. 236. T r i f o l i u m 
nivale S iebe r . in graminosia »ubsterilibus altiss. 
alpium Styr. Car. Tyroli». Ist T. pratense alpi­
num Sturm D. F l . 8. Bändch. cum Icone. 237. S c o r -
z o o e i a Hoppeana S i e b e r . Scorz . alpina Hopp, 
in litter. in alpe Karlbal et Frosniz. Abermals 
ohne Noth ein neuer Name. 247. A r t e m i s i a gla-
cialis Jacq. in suramis alpibus ad rupes in M . 
Glockner; ist A. Mutellina V i l l a r s . 248. A r t e ­
m i s i a campborata Wul f , ad ripas Lisontii. W u l ­
fen hat keine Pflanze dieses Namens. W i l l d enow 
zieht W u l f e n s A r t e m i s i a humilis hieher, die 
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»ber na«!) S t e n d e l eine eigene Ar! ammarht. a5fj 
G n a p b a l i u m piisilliiin H ä n k e , in siidetorum hu-
midis. Hier wieder a individuell, davon das eine 
mit kleinern Blüthen und knauel förmigem ßlüthen-
etande O. supinnm L. ist. a53. G n a p h a l i um 
Wahlenbergii S ieb . Gn. carpathicum W a h l e n b . 
specie diflert ab alpino L. ; diefs sagt schon W a h -
lenbcrg, wir zweifeln aber dennoch daran. Wie­
derum ohne alle Ursache ein neuer Name. a55. 
S e n e c i o incanus L. in alpium Tyrolis summis ju­
gis. a56. S e n e c i o carniolicus W i l l d . in alpib. 
Styriae, Carinth. Carnioliae. Beide Pflanzen wahr­
scheinlich wesentlich nicht verschieden, 377 Neot -
t i a autumnalis Ser. ad littus maris prope Duiuum. 
Ein abermaliger Beitrag zu Deutschlands Flora. 278 
C a r e x baldensis L. in Tyro l i calidiore nec unice 
i n Baldo. Also ein wirklicher Beitrag zur Flora 
von Deutschland, 38a C a i ex Personii S ieb er. 
(C. curla ß. brunnescens Persoon.) in alpibus tyro-
lensibus ad montem Glockner: differt a C. curla. 
Alles wahr, aber die Pflanze ist ja schon längst als 
C a r e x Gebhard» bekannt, und von S c h k u b r Tab. 
II Ii h Ii vollständig abgebildet. a84. Carex vagi­
nale Tausch, in sudetorum pratis turfosis nive so-
luta. Eine warhaft neue sehr ausgezeichnete Art, 
und vom Entdecker in der Flora i8at S. 557 be­
schrieben. 286 .Carex atrolüsca Sk. ad glacies ae-
ternas alpium editissimarum rara. Nicht doch! hätte 
Hr. S i eb er die Schkurische Abbildung Tab. y. N r . 
8a. verglichen, so würde er seinen Irrthum sogleich 
eingesehen haben, indem diese unter andern erheb-
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lichern Verschiedenheiten eine spica »nperior mere 
mascula hat, die bei vorliegender Art pseudoan-
drogyna ist. Diese ist vielmehr die wahre C a r e x 
fnliginosa Hoppe (non S c h k u h r ) wie sie in des­
sen zweiten Decade der Gräser-Ausgabe vorkommt, 
die Schkurische C a r e x fnliginosa aber, die durch 
Braun auf der Pasterze gesammelt, von der Opi -
zischen Tauscbanstalt ausgegeben wild , ist C. frigida 
A l l . wie W i l l d . u. W a h l e n b e r g richtig bezeugen. 
Die wahre ScbkurischeC.atrofusca findet sich ebenfalls 
in Hoppens Decaden unter dem WahlenbevgiscJien 
Namen C a r e x ustulata. 291. C a r e x rigida Sk. 
C. saxatilis, in,sudetorum caespilosis. Hier herrscht 
abermal ein Irrthum, denn C a r e x rigida und saxa­
tilis sind zweierlei Pilanzen, und die gegenwärtige 
ist C. saxatilii. 

Wenn wir nun die Beschaffenheit der Exem­
plare selbt in Betracht ziehen, so finden wir frei­
l ich bona mixta malis, und leider letztere viel hau-: 
ßger als erstere. Hr. S i e b e r konnte mit seinem 
Gehiilfen nicht alles selbst sammlen, nicht an a l ­
len Orten der üstreichi.schen Monarchie zugleich 
seyn; er gab also seit Jahren schon mehrern Bota­
nikern Commissionen; alle aber, haben von dem 
ächten Pllsnzeneinlegen keinen Begriff. Von der 
Auswahl vollständiger Exemplare, von gehöriger 
Anseinanderbreitung der Blätter und Blumen, und 
von Erhaltung der Farbe ist gar kein Gedanke, was 
wir herzlich bedauern müfsen. Auch hier mögen 
einige Beispiele zum Beweise dienen: S c i r p u s mu-
cronatus, Schoenus mucronatus und C y p e r u s 
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Monti , sind narh beliebter Gewohnheit nur mit 
dem obersten Theil des Halms, also mit der Aebre 
vorhanden; von Wurzeln und Wurzelblältern findet 
man gar nichts; die ganze bemerkenswerthe Höh« 
dieser Gewächse bleibt also auch Problem. Von 
V i o l a Zoysii ist die blofse Blume da! G e n t i a n a 
frigida völlig unkenntlich. Vorzüglich schlecht 
sind die Saxifragen getrocknet. Es fehlen den mei­
sten alle Prefse, daher sind die Blumenblätter zu­
sammengeschrumpft und demnach unkenntlich, auch 
mehrere Arten durch das nachberige Verpacken 
zerbrochen. 

Endli h mag auch 'gelegenheitlich hier ein 
Wort über Angabe der Autoritäten stehen, beson­
ders weil Hr. S i e b e r darinn gar keine Regel beo­
bachtet, sondern nach Gutdünken bald diese, bald 
jene Bestimmung angiebt. Es kommt z, ß . Poa 
laxa H ä n k e und G n a p b a l i u m pusillum H ä n k e 
vor. Wenn aber diese, warum nicht auch H i e r a -
c i u m staticaefolium H ä n k e statt L . , besonders da 
L i n n e diese Pllanze gar nicht gekannt hat. Fer­
ner Ca rex frigida L. statt A l l i o n i , C a r e x sy l -
vatica W. welche Pflanze W i l l d e n o w nach E r -
har ts Vorgange C. Drymeia nennt. A n t h e m i s 
alpina Jacq . statt L i n n e , u. s. f. Hierin versehen 
es aber die meisten Schriftsteller, selbst die ersten 
S3rstematiker. So z. ß. führt W i l l d e n o w in sei­
nem Meisterwerke der spec. plautarum nicht im­
mer vorhinein die Schrift an, in welcher die Auf­
stellung der Püanze zuerst vorkommt , wodurch 
sehr oft die erste Autorität mit dem Prioritätsrechte 
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verloren geht. So z. ß . fehlt diese Angabe bei 

L i n n e a borealis, wodurch bei S t u r m und S t r u ­
d e l eine L i n n e a borealis L i n n , entstand, die 
unsern Nachkommen glaubend machen könnte, der 
Altvater habe sich dies Ebrendenkmal selbst gesetzt. 
Wenn auch die Entdecker neuer Pflanzen beschei­
den genug sind, ihr Prioritätsrecht nicht immer in 
Anschlag zu br ingen , so sind doch Fremde nicht 
berechtigt, ihnen diese Ehre zu rauben, und ;ganz 
besonders mufs hierauf gehalten werden, damit diu 
Verderbliche Sucht, neue Namen zu bi lden, end­

l ich einmal aufhöre. 
3. F l o r a d e r M i t t e l m a r k v o n J o b . F r i e d » , 

R u t h e 5 — lote Decade. 
Es sind hierin enthalten: Veronica officinalis, 

Gratiola officinalis, Valeriana dioica, Scirpus s y l v a -

ticus, Eriopborum triquetrum, Aira cristata, glauca,. 
caespitosa, fiexuosa, canescens, Melica coerulea, Poa 
fluitans, distans, Briza media, ßromus inermis, gigan-
teus, Avena puoescens, pratensis, Sanguisorba offici­
nalis, Bhamnus catharticus, Gentiana uliginosa, Se-
seli dubium, Chaerophyllum bulbosum, Luzufa p i -
losa, Calluna vulgaris, Polygonum ßistorta, Chryso-
splenium alterniiölium, Lychnis Viscaria, Euphorbia 
Peplus, Esula, palustris, Potentilla alba, Geum r i -
vale, Pulsatilla vernalis, Banunculus f icaria, Fhy— 
mus Serpyllum, Genista germanica, Eupatoriuin 
cannabinum, Gnapbalium dioicum, Erigeron acre, 
Achillea Millefolium, Carex dioica, chordorhiza, 
arenaria, intermedia, ovalis, stellulata, elongata, pa-
radoxa, paniculala, digitata, pilulifera, pallescens, I i -
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